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74.
Erscheint wöchentl . 8mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ^f, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 27 . Juni

Insertions-Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Die Pserdebefitzer des Bezirks

werden mit Bezugnahme auf die Veröffentlichung der
Bekanntmachung des K. Kriegsministeriums , betr.
den Ankauf von Remonten für die Feldartillerie,
vom 20 . Mai d. Js . in Nr . 61 des Gesellschafter
noch ausdrücklich darauf hingewiefen , daß der An¬
kauf von Remonten am 4 . Juli d. I . in Herrenberg
von morgens 8 Uhr ab stattfindet.

Nagold , den 25 . Juni 1896.
K. Oberamt . Ritter , A .-V.

Zu Mitgliedern des Beirats der Verkehrsanstalten und
zu Ersatzmännern derselben sind gemäß der K. Verordnung
vom 20 . März 1881, betreffend die Bildung eines Beirats
der Verkehrsanstalten , von den Handels - und Gewerbe¬
kammern bezw . von der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft gewählt worden : von der Handels - und Gewerbe¬
kammer in Calw : Eugen Stählin , Fabrikant in Calw,
Ersatzmann : Albert Koch , Fabrikant in Rohrdorf.

Gestorben:  Robert Möller , London-Nagold.

Deutscher Reichstag.
W . 0 . Der Reichstag genehmigte am Montag das An¬

leihegesetz endgiltig und setzte dann die zweite Lesung des
bürgerlichen Gesetzbuchs bei dem in der vorigen Sitzung
zurückgestellten Titel Dienstvertrag des zweiten Buchs fort.
Hierzu lag ein Antrag Auer (Soz, ) vor auf Einschaltung
verschiedener Paragraphen zum Schutze der Arbeitnehmer
gegen vertragliche Ausbeutung der Arbeitgeber : ferner ging
der Antrag dahin , die Ueberschrift „Dienstvertrag " zu er¬
setzen durch „Arbeitsvertrag " . Nach längerer Debatte wurde
dieser Antrag abgelehnt ; ebenso mit 184 gegen 25 Stim¬
men ein weiterer Antrag Auer , welcher Unterstellung des
Gesinds unter das Krankenversicherungsgesetz verlangte.
Der Titel „Dienstvertrag " wird schließlich unverändert ge¬
nehmigt ; desgleichen der Titel „Werkvertrag ." Hierauf
wurde in der Gesamtabstimmung die Gewerbenovelle mit
163 gegen 57 Stimmen Stimmen (die Freisinnigen , Volks¬
partei , Sozialdemokraten , einige wenige Nationalliberale,
Abg . v . Strombeck (Ctr .) und Abg . Prinz Hohenlohe
(fraktionslos ) angenommen . Dienstag wurde die Beratung
des Gesetzbuchs sortgeführt.

— Der Reichstag beschäftigte sich am Dienstag bei der
fortgesetzten Beratung über das bürgerliche Gesetzbuch nur
mit den ßtz 819 und 819 a, welche von dem Wildschaden¬
ersatz handeln . Die Commission hatte hier insofern beson¬
ders scharfe Bestimmungen ausgestellt , als sie auch den
durch Hasen und Fasanen angerichteten Schaden regreß¬
pflichtig machen wollte . Ein Antrag Mirbach will die
88 ganz streichen . Ein freikonservativer Antrag bezweckt
Streichung des Ersatzes für Hasenschaden . Nach Ostündi-
ger außerordentlich heftiger Debatte , in deren Verlaufe der
konservative Abg . v. Stein erklärte , die Konservativen
würden durch Fernbleiben die Erledigung des ganzen Ge¬
setzes in Frage stellen , wenn nicht wenigstens die Regreß-
pflicht und die Hasenschadenersatzpflicht aus dem Gesetze
entfernt würden , erklärte sich die Majorität des Zentrums
und der Nationalliberalen zu diesem Opfer bereit . In
namentlicher Abstimmung wurde der Antrag auf Streichung
des Hasenschadenersatzes mit 179 gegen 69 angenommen.
8 819 wurde mit dieser Aenderung angenommen . Der von
der Commission eingesügte Z 819 a betr . Regreßpflicht wurde
abgelehnt . Ein Antrag Spahn zum Einsührungsgesetz
angenommen . Mittwoch 11 Uhr Fortsetzung der Beratung.

— Der deutsche Reichstag nahm am Mittwoch zunächst
den Z 823 des B .-G .-B .'s an , der die Ersatzpflicht der Be¬
amten für den Schaden ausspricht , der einem Dritten da¬
durch entsteht , daß der Beamte die ihm obliegende Amts¬
pflicht vorsätzlich oder fahrlässig verletzt . Der Z wurde
unter Ablehnung einer großen Zahl Zusatzanträge und mit
Annahme eines Antrags Auer , daß der Richter bei einer
Prozeßführung nicht für die „Entscheidung " wohl aber für
die „Leitung " verantwortlich gemacht werden kann , zum
Beschluß erhoben . Es folgt die Beratung über das vierte
Buch , das vom Familienrecht handelt . Abschnitt I betrifft
das Ehrenrecht . Zu diesem Abschnitt , der zunächst beraten
wird , liegt ein Antrag des cons . Abg . Roon vor , der die
Einführung der „fakultativen " Zivilehe fordert . Ueber diesen
Antrag , für den nur die Deutschkonservativen und die Polen
eintreten , den aber der Staatssekretär Nieberding sowie
die Redner aller übrigen Parteien , von den Freikonserva-
tiven bis zu den Sozialöemokraten , bekämpfen , findet eine
mehrstündige , wiederholt außerordentlich erregte Debatte

statt . Nachdem auch noch eine Geschäftsordnungsdebatte
darüber stattgefunden ob Anträge aus namentliche Abstim¬
mung auch von abwesenden Mitgliedern unterzeichnet wer¬
den dürften , wird der Antrag Roon mit 196 gegen 37
Stimmen abgelehnt . Donnerstag : Fortsetzung der Bera-
tung . Margarinegesetz . Schluß 7 Uhr. _

Hages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 26 . Juni . Eisenbahnen . Aus
Anlaß der am Sonntag den 28 . Juni stattfindenden
Kreisturnfahrt der Turner des Kreises Schwaben
auf die Wann bei Pfullingen ist durch Entschließung
des K. Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Abteilung für die Verkehrsanstalten , vom 24.
Juni für die Teilnehmer an dieser Turnfahrt eine
Fahrpreisermäßigung in der Weise gewährt worden,
daß auf den württembergischen Stationen am 27.
und 28 . Juni zur Fahrt nach den Stationen der
Strecke Reutlingen bis einschl. Honau in III . Klasse
einfache Fahrkarten III . Klaffe , mit dem Rück¬
fahrtsstempel versehen , verabfolgt werden , welche
zur Hin - und Rückfahrt mit fahrplanmäßigen
Personenzügen , sowie den besonders eingelegten Zügen
innerhalb der für gewöhnliche Rückfahrkarten vor¬
gesehenen Giltigkeitsdauer berechtigen . Diejenigen
Teilnehmer , welche auf diese Ermäßigung Anspruch
machen , haben sich durch die Festbänder oder Turn¬
vereinsabzeichen als Turnvereinsmitglieder bei der
Fahrkartenlösung und den Schaffnern gegenüber aus¬
zuweisen . Schnellzüge können gegen Lösung von
Zuschlags - oder Ergänzungskarten benützt werden.

Nagold , 27 . Juni . Für den Verkehr inner¬
halb des württembergischen Bahngebietes ist den
Teilnehmern am V . Deutschen Sängerbundesfest , d.
h. derjenigen Personen , die durch Festabzeichen oder
Festkarte als Mitglieder von Sängervereinigungen
sich ausweisen , eine Fahrpreisermäßigung in der
Weise bewilligt , daß die nach Stuttgart in der Zeit
vom 30 . Juli bis 2 . August zu lösenden einfachen
Fahrkarten 3 . Klaffe innerhalb der für Rückfahr¬
karten bestehenden zehntägigen Gültigkeitsdauer auch
zur Rückreise benützbar sind . Bei Benützung der
Schnellzüge ist der volle Schnellzugszuschlag zu
entrichten.

Erholungshaus für Minderbemittelte in
Freudenstadt . Der vor 3 Monaten ausgegebene,
von zahlreichen gewichtigen Namen der Großindustrie
und des ärztlichen Standes befürwortete Prospekt betr.
die Errichtung eines Erholungshauses für Minder¬
bemittelte in unserem württ . Schwarzwald -Höhenluft¬
kurort Freudenstadt hat sich allerseits einer wohlwol¬
lenden Aufnahme zu erfreuen gehabt . Es ist ja auch
völlig zweifellos , daß ein solches Haus , das gute
Verpflegung und billige Unterkunft bietet , für die
große Zahl derer hochnötig ist, bei denen der an¬
strengende Beruf und die bescheidene, oft knappe
Lebensunterhaltung eine Erfrischung der Arbeitskraft,
als ihres einzigen Kapitals , erfordert und bei denen
so häufig die fehlenden Mittel der bestimmten ärzt¬
licher Weisung ein trauriges veto entgegenstellen.
Im Namen vieler können auch wir nur dem auf¬
richtigen Wunsche Ausdruck geben , daß solche aner¬
kennenswerte Bestrebungen bald zur That werden
möchten ! Der Plan geht auf die Errichtung eines
schönen, für 60 — 70 Gäste Raum bietenden Hauses,
für dessen Baukosten und Einrichtung Stiftungen
im Gesamtbetrag von 100000 Mark erforderlich
sind , damit die aufzunehmenden Erholungsbedürfti¬
gen und Reconvaleszenten ausschließlich nur den
Verpflegungsaufwand zu decken haben und zu Pen¬
sionssätzen von 1 ff- bis höchstens 2 1 - Mark per

Tag Aufnahme finden können . Bis jetzt sind neben
dem Geschenk eines prächtigen Bauareals Stiftungen
im Gesamtbetrag von etwa 20000 Mark (worunter
Gaben zu 5 000 , 3 000 , verschiedene ü 1000 und
500 Mark u . s. w .) eingegangen , während ca. 80 000
Mark noch fehlen . Möchten deshalb reichliche Spen¬
den anch ferner an den Vorsitzenden des provisori¬
schen Comitö , Herrn Paul Lechler in Stuttgart,
(Kronenstraße 50 ), oder an die K. W . Hofbank ge¬
richtet werden , damit diese von Aerzten und Volks¬
freunden so sehr begrüßte und als dringend notwen¬
dig anerkannte Fürsorge in nicht allzu ferner Zeit
verwirklicht werden könne!

Stuttgart , 23 . Juni . Interessante Wettläufe
finden seit einigen Abenden auf dem Wilhelmsplatz
statt . Wettläufer Gerhardt giebt dort seine Vor¬
stellungen . Derselbe umlief den Kreis , dessen Umfang
180 Meter mißt , in 60ffs Minuten , 106 mal . Viel
Heiterkeit erregt es jedesmal , wenn hiesige mitkon-
kurierende Läufer nach wenigen Runden erschöpft
von ihrem Wettlauf abließen . Gestern abend brachte
es ein hiesiger Turner auf 34 Runden . Heute
und morgen abend finden wieder Wettläufe statt.

Heilbronn , 24 . Juni . Das heute abend 6
Uhr verkündigte Urtheil in der Anklagesache gegen
Stadtschuldheiß Seufferheld und Assistent Strehle
von Weinsberg lautet für beide auf Freisprechung.
Die Kosten übernimmt die K. Staatskasse.

Heilbronn , 24 . Juni . (Schwurgericht .) Der Vieh¬
treiber Robert Weihberger von Nordheim , OA . Bracken¬
heim , wurde hier wegen Straßenraubs zu der Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren und Verlust der bürgert . Ehrenrechte
aus die Dauer von 5 Jahren verurteilt . Weihberger ist
derjenige Bursche , der kürzlich zur Nachtzeit einen Mann
aus Fürfeld traf , welcher den Weg verfehlt hatte und sich
erbot , ihm den rechten Weg zu zeigen . Der Mann trug
in einem Säckchen eingebunden verschiedene Lebensmittel
bei sich, welche ihm Weihberger aus der Hand riß , worauf
er das Weite suchte , statt dem Mann den Weg zu zeigen.

Heilbronn , 25 . Juni . Gestern abend hielt
Oberbürgermeister Hegelmaier in dem hiesigen
„Scherwegverein " anläßlich einer geselligen Unter¬
haltung eine donnernde Philippika gegen die wüsten
Agitationen , denen er und verschiedene städtische
Beamte ausgesetzt werden und betonte , daß der eigent¬
liche Bürgerstand , der friedliebend sei, diesen Hetze¬
reien , die nur von einigen gewissenlosen Schreiern
ausgehen , völlig ferne stehe. Sein Hoch auf die
Stadt Heilbronn wurde mit brausendem Beifall aus¬
genommen.

Der Großherzog von Baden hat bei der
Enthüllung eines Kriegerdenkmals in Hockenheim,
die am Sonntag stattfand , eine Rede gehalten , in
der er in seiner offenen und energischen Weise u . a.
folgendes sagte : „Sie wissen , daß vor wenigen Tagen
eine Feier begangen wurde , ein Denkmal einzuweihen,
das der Nation gewidmet ist, welchen Akt der Kaiser
leitete und die den Abschluß einer Zeit bildet , derer
wir heute in Dankbarkeit gedenken . Aber was sollen
die Folgen dieser Feiern sein ? Das ist es, was uns
fortgesetzt beschäftigt . Wir wollen geloben , fest¬
zuhalten , was begründet ist . Wie wollen wir
das thun ? Das ist eine schwere Frage . Nicht gegen
die Feinde außerhalb , sondern gegen die im
Innern des deutschen Reiches wollen wir
ankämpfen . Wir wollen erhalten , was geschaffen
ist, fest zusammenstehen , mögen die Angriffe kommen
woher sie wollen und von Leuten ausgehen , welche
es auch immer seien . Wir wollen die Ordnung auf¬
recht erhalten , denn die Ordnung aufrecht zu erhalten
ist der Segen der Nation . Das Gegenteil ist Un¬
glück und Vernichtung , es ist der Mangel an Treue
zum Reich . Darum rufe ich Ihnen zu : Halten Sie



getreu und fest zu Kaiser und Reich . Wirken Sie
dahin , daß das , was die Krieger im Feldzuge 1870/71
geleistet , als Vorbild dienen soll . Freiheit ist
Ordnung . Ich betone dies um so fester, da dies
heutzutage angefochten wird . Die Ordnung muß
aufrecht erhalten werden . Heute nach 25 Jahren
begegnen wir Aeußerungen , die das Gegenteil er¬
streben . Gott behüte uns vor dem Mangel an Hin¬
gebung zu Kaiser und Reich , vor dem Mangel an
Liebe , die alles überragen muß . Nur in der Liebe
können wir uns kleinlicher Dinge einschlagen . Das
ist es, was ich Ihnen an dieser Stelle zurufe : Haltet
Euch getreu und fest an dem einen , was wir seiner
Zeit errungen , dem deutschen Vaterlande ."

Zum bürgerlichen Gesetzbuchs sind nunmehr
die von der konservativen Partei beabsichtigten Ab¬
änderungsanträge zum Eherecht beim Reichstage ein¬
gegangen . Es handelt sich bei denselben , wie bekannt,
vornehmlich um Einführung der fakultativen Civilehe.
Aller Voraussicht nach wird die Debatte über diese
Frage erregter und länger werden , als dies bei dem
flotten Gang der Erledigung der bisher erörterten
Gegenstände der Fall gewesen ist. Das Resultat
der Beratung kann bei beschlußfähiger Präsenzziffer
jedoch nicht zweifelhaft sein . Auch die jüngste Soirse
beim Reichskanzler hat sich natürlich mit dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs beschäftigt und allgemein konnte
man von den Herren die Ueberzeugung aussprechen
hören , das bürgerliche Gesetzbuch werde binnen ganz
kurzer Frist unter Dach und Fach gebracht werden.
Man spricht stark davon , daß die Vertagung des
Reichstages wahrscheinlich noch am Schluß der lau¬
fenden Woche erfolgen wird . Sollte aber dieser
Termin sich auch als zu früh gegriffen erweisen , er¬
heblich viel länger werden die Herrn Reichstagsab¬
geordneten ihren bürgerlichen Berufspflichten sicher
nicht ferngehalten bleiben.

Berlin , 25 . Juni . In der Begründung des
Urteils gegen Friedmann heißt es : Das Gericht
konnte nicht die volle Ueberzeugung gewinnen , daß
im Falle Berger kein Darlehensgeschäft vorlag.
Der Gerichtshof habe aus dem rein tatsächlichen
Grunde , daß die einzige Belastung durch Berger
nicht ausreicht , aus Freisprechung erkannt . Nach
der Urteilsverkündigung gab der Vorsitzende dem
Staatsanwalt anheim , über die Frage sich zu äußern,
daß nach dem Völkerrecht jemanden , der sich unfrei¬
willig des Asylrechts begeben, Frist gegeben werden
müsse , um sich ins Asyl zurückzubegeben . Der Staats¬
anwalt erwiderte , die Berliner Gerichtsbehörde habe
an dieser Frage kein Interesse , das schwebende Ver¬
fahren wegen betrügerischen Bankerotts werde auf
seinen Antrag eingestellt ; andere gegen Friedmann
vorliegende Anzeigen würden voraussichtlich zu Ver¬
fahren nicht führen , dagegen schwebe in Halberstadt
ein Verfahren wegen Bestechung . Der Gerichtshof
beschloß, Friedmann aus der Haft zu entlassen und
ihm bis 27 . Juni Frist zu gewähren , Deutschland
zu verlassen.

Ausland.
Mailand , 24 . Juni . Unter Teilnahme der

ganzen kgl. Familie , welche von der Bevölkerung

mit lebhaftem Zurufen empfangen wurden , fand heute
die Enthüllung des Standbildes Viktor Ema-
nuels II . statt.

London , 25 . Juni . Daily Telegraph meldet
aus Pretoria , 24 . Juni : Es geht das Gerücht , ein
Angriff auf das Fort Salisbury habe stattgefunden,
wobei die Weißen schwere Verluste erlitten . —
Dasselbe Blatt meldet aus Kimberley , 24 . Juni:
Die Gerüchte dauern fort , das Fort Salisbury sei
eingenommen ; 50 Mann im brittischen Lager sollen
getötet und fürchterlich verstümmelt , die Maximge¬
schütze zertrümmert sein. Eine direkte Bestätigung
liegt nicht vor . — Times meldet aus Kapstadt,
24 . Juni : Das ganze Land um Fort Salisbury
befindet sich im Aufstande . Das Fort wartet ängst¬
lich auf Hilfe . Obgleich Salisbury befestigt ist, sind
viele außenliegends Plätze ohne Schutz . Man nimmt
an , eine starke Abteilung von Reichstruppen werde
bald dorthin gesandt . — Times meldet aus Geor¬
getown : Die Kolonialtruppe von Brittisch - Guyana
ist nach Acarabisi zum Schutze der Landmesser ab¬
gegangen.

Erst nachträglich wird bekannt , daß am
Krönungstage nicht allein in Petersburg , sondern
auch an verschiedenen Stellen im Innern Rußlands
recht rohe , tumultuarische Szenen vorgekommen , u ., was
die Sache noch häßlicher macht , das Volk mit ganz
bestimmtemHinweise auf „dasja doch Gnade gewährende
Krönungsmanifest " diese Tumulde begonnen habe.
In Koslow verlangten angetrunkene Volkshaufen
von den Hausherren Geld . Mehrere ängstliche Wirte
ließen sich auch wirklich einschüchtern und zahlten;
andere wiesen die Unverschämten ab . Frauen und
Mädchen wurden vergewaltigt . In einem Dorfe
des Jekaterinowkewschen Gouvernements kam es auch
zu einer Judenhetze.

New -Uork , 24 . Juni . Die demokratische
Staatskonvention in Milwauke ist für die Gold¬
währung . Von 700 Delegierten des morgen in
Kolumbus (Ohio ) abzuhaltenden demokratischen Kon¬
vents sind 600 Silberanhänger . Die demokra¬
tischen Anhänger der freien Silberprägung in India¬
napolis glauben zuversichtlich , auf dem morgen
stattfindenden Staatskonvent die große Mehrheit zu
erlangen . Der demokratische Konvent von Illinois
wird sich zu Gunsten der unabhängigen freien Silber¬
prägung aussprechen.

In Chile  sind zwei deutsche Kolonisten , die
man des Mordes beschuldigte , in nichtswürdiger
Weise gepeinigt worden . Die „Dtsch . Nachr ." in
Valparaiso melden : Zwei unbescholtene alte Männer
Namens Krieghoff und Meier sind auf den ganz
ungewissen Verdacht der Anteilnahme an einem
Morde hin nicht nur gefangen genommen , sondern
gefoltert worden , indem man sie an den auf dem
Rücken zusammengeschnürten Armen in die Höhe zog,
um von ihnen ein Geständnis zu erpressen . Nicht
genug damit , wurden die Aermsten , auch nachdem
ihre Unschuld offenbar war und angesehene Kolo¬
nisten für ihre Ehrenhaftigkeit eingetreten waren,
noch tagelang gefangen gehalten und auf das Nie¬
derträchtigste mißhandelt . Der wirkliche Mörder
war ein Franzose . — Es muß gefordert werden.

daß , wenn die beiden Kolonisten ihre Staatsange¬
hörigkeit noch besitzen, sich die deutsche Vertretung
ihrer nachdrücklich annehme und von der chilenischen
Regierung Schadloshaltung erwirke , falls dies nicht
bereits geschehen ist.

Peking,  23 . Jani . Die Kaiserin -Mutter ist
am Freitag gestorben . Die näheren Umstände ihres
Todes , die bei einem solchen Ereignis in China
immer von besonderem Interesse sind, kennt man
noch nicht . Jedenfalls hat man mit der Möglich¬
keit zu rechnen , daß dieser Todesfall auf die politische
Lage von ganz Ostasien von bedeutendem Einfluß
sein wird und sie vielleicht völlig neugestaltet ; denn
Wunsch und Willen der Kaiserin waren in vielen
Fragen gleichbedeutend mit chinesischer Politik . Li-
Hung -Tschang 's europäische Sendung wird durch den
Tod der Kaiserin wahrscheinlich empfindlich gestört.

Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 24 . Juni . In der Bierbrauerei zum Bä¬

ren in Schwenningen — Besitzer Braunmüller — wurden
gestern abend Malzsäcke aufgezogen , wobei der 18 Jahre
alte Bierbrauer Eugen Ruggaber von Horb mithalf , aber
das Uebergewicht bekam und drei Stock hoch auf den Kopf
herabstürzte ; er erhielt einen Schädelbruch und starb auf
der Stelle.

Rotten bürg , 24 . Juni . Heute nachmittag kurz nach
2 Uhr erhängte sich der ledige 30 Jahre alte Max Hork-
heimer in seiner Wohnung . Was den Unglücklichen in
den Tod trieb , ist bis jetzt unbekannt . — Der 6 Jahre alte
Sohn des Geometers Schirting verunglückte heute dadurch,
daß ihm beim Brotabschneiden das Messer ausglitt und
ihn dasselbe so unglücklich in ein Auge traf , daß dieses
sofort auslief . Der bedauernswerte Knabe wurde in die
Klinik nach Tübingen verbracht.

Stuttgart , 24. Juni . Gestern abend 5^ Uhr ist
an einem Neubau in der Lessingstraße das Gerüst gebro¬
chen, wodurch 4 Arbeiter abstürzten , wovon 2 derselben sehr
schwer und die beiden andern leicht verletzt wurden . Die
Arbeiter waren damit beschäftigt , einen etwa 10—12 Ztr.
schweren Stein auf das Gerüst zu schaffen, wodurch die
Gerüstbalken brachen , der Stein stürzte ab und die Arbeiter
fielen auf denselben . Auf die Arbeiter fielen sodann die
Gerüstdielen , welche die schweren Verletzungen verursachten.
Die Verletzten wurden mittelst Sanitätswagens ins Katha¬
rinenhospital verbracht . Untersuchung ist eingeleitet.

Ravensburg , 25 . Juni . Ein Jäger aus dem benach¬
barten Dorfe Vogt war dieser Tage auf dem Anstand ; da.
zeigte sich ein Rshbock . Der Jäger schoß, traf aber nicht
und der Bock rannte in den Busch . Flugs ging ihm der
Jäger nach . Allein der Bock kehrte nun den Stiefel um,
er rannte nun auf den Nimrod los und verletzte ihn derart,
daß er auf einem Gefährt nach Hause gebracht werden mußte ..

— Druckfehler : Eine Zeitung schreibt : Der Vieh¬
treiber Robert Weihberger von Nordheim OA . Bracken¬
heim wurde hier wegen Straußenraubs zu der Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren und Verlust der bürgerl . Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt. _

Landwirtschaft , Handel A Berkehr.
Konkurseröffnungen : Paul Eichmüller , bisheriger

Faktor in Cannstatt ; Michael Gutscher , Bauer in Rieth,.
OA . Vaihingen.

Kirchheim u. T ., 22. Juni . Erster Wollmarkttag.
Gelagert 6000 Zentner . Wäsche sehr schön. Zufuhr an¬
dauernd . Bis 10 Uhr ein Kauf zu 114 bekannt. Käufer
am Platz.

Kirchheim u . T ., 23 . Juni . Zweiter Wollmarkttag.
Verkauf flau . Preise , die gestern höher waren als im Vor-
jahr , gehen Heuer etwas zurück._

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 26 u . eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schsn
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

An dem Konkurs¬
verfahren

über das Vermögen des Bineenz
Dettling , Bauers in Oberthalheim
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Dienstag  den 14 . Juli 1896,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem K. Amtgerichte hier anberaumt.
Den 25 . Juni 1896.

_ Brehm,  Gerichteschreiber.
R o h r d o r f.

320 Mark
Stiftsgeld sind
ansznleihen.

Näheres ist zu erfragen bei
Äirchenpfleger

ämMche Md Prwar-SekannrmaHKMn.
Nagold

Der Ertrag der städtischen

Weidenstöcke
auf der „Insel " wird am

nächsten Dienstag
abends 6 Uhr

auf der Unterzeichneten Kanzlei pro
1896/98 verpachtet.

Den 25 . Juni 1896.
Stadtpflege: Lenz.

Mindersbach.

Einen fetten

Iccrren
und zwei fette

Schweine
hat zu verkaufen

Äohs . Köhler.

fGGGGGGGGGGWG GGGGGGGG
> - — -

Nagold.

Wegen vorgerückter Saison empfehle mein
rsgöi in 8tr«It-8üttzii

nllvr

für Damen,
Mücken

unü Kinüer,
sowie für Herren unü Knaben

in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen.

in der hintern Gaffe.

2IW



Nagold.

Ausverkauf in

so lange Vorrat, zu Fabrikpreis.
Chr. Raas beim Hirsch.

MM

Nagold.

Kartoffelhäufeln
mit dem Pflug besorgt

Christian Schnon.
Nagold.

10 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir sagen kann, wer
meine gelbe Rüben in meinem Gut
am Emminger Weg ausgerissen und
über die Hecke geworfen hat.

W. Hahner , Schreinermstr.
Nagold.

Is.Portlandcement
ist wieder frisch eingetroffen bei

Lvirtlvi Lc. DLvsvlLvr,
Baugeschäft.
Nagold.

Ein tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Fritz Wagner , Schuhmacher.

Nagold.
Einen zuverlässigen, jungen

Pferde -Knecht
sucht sofort; wer? — sagt die
—_ Red, ds. Blattes.
" Rohrdorf. "

Zwei solide
Arbeiter

finden sogleich dauernde Beschäftigung
Schönfärber Lampart.

W i l d b e r g.

1 kräftigen Jungen
nimmt sofort in die Lehre

Friede . Rathfelder,
Maurermeister.

Richters
Anker-Pain-Expeller

/L/F/E/FSM/FSM-
hat die Probe derZeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillendeEin¬
reibung Sei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allenorrätig - ii

lpotheken.
Beim EEinkauf sehe

man aber stets nach der
Fabrikmarke . Anker " .

övtlükll Mkliiliatwlung,
empfiehlt

von der bestrenommierten Stuttg . Bäckermühle Eßlingen
AM- alle Sorten -Mk

Kunst-u.Brotmehl,Gries,Futtermehl,
Wetschkorn und Welschkornmehl

zu den billigst gestellten Preisen.

«keutlsrLOresekor, öMMN,dlagolll»
M empfehlen ihr Lager in Baumaterialien als : ^
D beste
ck Qualität, für Dohlenanlagen u.
E s. w. in allen Lichtweiten von
^ von 7 bis 60 Ctm.
H 8t «ii»̂ «i>p;i ö!n v>i best glasierte,
W für Kanalisationen, Wasser-Ab-
D und Zuleitungen, Abort- und
M Dunstrohranlagen in allen Licht-
2 weiten von 10—25 Ctm. mit

den verschiedenen Faqonstücken.
gut getrocknete

zur Ausmauerungv. Fachwerks¬
wänden im Hohlenu. solcher für Wohnräume, in den verschied. Formaten.

für Flur- und Küchenbelag einfach und bunt in den man¬
nigfaltigsten Dessins.

,iir «L aus Steinzeug, konisch glatt geformt, oder
sauniert, in den Lichtweiten 12 '/2—30 Ctm.

^lv v̂8Lb8t«ii»v r»»8 «iirsm 8tü «lL, für Decken in Stall
ungen, Waschküchen, Souterrains, Eiskellern, Fabriken usw., sowie
für schräge Dachflächen in Mansardenkammern usw.

I. Qualität, sowie First-, Grat- und Kehlziegel.
^V»jst»LiiiK«i' Vr»«I»-2!i«K6l, gutgebrannte.
LNvii »- n . i I quarzhaltig und schlammfrei.

H a-i t er b a ch.
Für eine pünktliche Zinszählerin

werden sofort
1530  IVlsrk

MNoooA
gegenI. Pfandsicherheit im

Anschlag von 2260^ und gute dop¬
pelte Bürgschaft aufzunehmen gesucht.

Den 22. Juni 1896.
Im Auftrag:

Stadtschultheiß Krauß.

Menßmädchengesuch
Wegen Erkrankung meines seitherigen

Mädchens suche ich für sofortigen Ein¬
tritt oder bis Jakobi ein fleißiges Mäd¬
chen, nicht unter 18 Jahren, das auch
mit einem Pferd umzugehen versteht.

Nagold, den 26. Juni 1896.
Wallraff , OA.-Tierarzt.

Ebhausen.
Ein auf Bau gewandter

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Schreinermeister Brenner.
Ebhausen.

Einen Schuppen
8 Meter lang, 6 Meter breit, nerkanft
auf den Abbruch.

M . Bahnet.
Nagold.

Weihes Ausschußpapier,
das Klg. 27 bei mehr billiger,

empfiehlt 6 . >V. 2ni8sr.

Ausführungen von Cementbödenu. Setonierungsarbeiten
jeder Art

werden pünktlich und solid besorgt. WA

NW - Lu Irakvi»
in a « n nrvi8t « n

VroKiien- «lixi

Vr. Hiomp 80 it '8
8tzis6NpnIV61'

I8t ÄN81»«8t«
uuä Im di11i§3t6 uuä dö̂ uomsts

Wa8ek m 'l1l6l lie n
Ilan aebts Konan ank <!sn ,

„vr . u. dis 8obnkiimarlcs

2u Kabkn bei H «I». <«»» 88, L . <̂ r» 8, Qnrl
t ln . Itnii ', Ilt iiii .

Kaupt-Medertage in i
Pforzheim : Usiusu.

Osrolslsin

Niederlage in Calw, Weil der Stadt , Liebenzell und
Umgegend: VKÜKVLz. „Adler",

I»!l«ink«,SMiNkitrn»n nun'

WWMk-
A>»r Kägelln «an»

«it Patentwritze
^vertilgt alle Insekte« radikal.Nllei». ».s-stod.r».Rd,el>.

HIlVf

Zu haben bei Schmid , Apotheke , Nagold;
Chr . Burghardt , Aliensteig ; E . Möhrle,
Gündringen ; B . Weyhing , Unterthalheim.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

In . große blaue Trauben ^ 14 .—

In . 1894 Corinthen . „ 15 .—
In . 1895 Corinthen . „ 16 .—
Extra-Qualität dto. . „ 18 .—
Eleme Rosinen . . „ 18.—
Extra Eleme . . . „ 20 .—
Holland. Weinzucker . „ 30 .—
Weinsteinsäure , präp. Weinstein-
Tannin , reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Hniriii Mller, Kühli. B.



Nagold.

6vv Liter guten
LH« N Apfsl-Kiost

verkauft
Watz, Zeuglesweber.

Nagold.

Most-Verkauf.
Unterzeichneter

kann noch ein grö¬
ßeres Quantum
?ausgezeichnete«
'AM -Most
abgeben.

iWhaber sind eingeladen.

_ Küferei und Weinha ndlung.
Nagold.

Ein in gutem Zustande befindliches

Jahr Rad
ist um den Preis von Mk . 5 « .—
sofort abzugeben.

Von wem? — sagt die Expedition.
Nagold.

Reinen diesjährigen
Schleuder-Honig
empfiehlt

Nagold.
« « KL«

Sonnen -Schirme
sind frisch eingetroffen und verkaufe solche zu den bil¬

ligsten Preisen.

Ü 6 K 6It - !86ltilIN6

fortwährend in großer Auswahl empfiehlt'
G. Moser, Schirmmacher

DM"" Reparaturen jeder Art, sowie das Ueberziehenl
älterer Schirme besorge ich schnell und billig.

FH . Ich bitte genau auf meine Firma zu achten.

Reue
Sendung

Matjes -Häringe
eingetroffen bei

Emmingen.

Bau -Akkord.
Am Montag (Petri - und Pauli-

Feiertag), mittags 1 Uhr, verakkordiert
der Unterzeichnete im Gasthaus zur
„Krone" seine Bauarbeiten und zwar:

Schreiner-, Glaser- und
Gipser-Frlreiten.

Jakob Martini.

Nagold.

Kmpfeht « ng.

Mein Weinlager in
sllon u«nl neuen Weinen,

ä- Mischling-Weinedas Ltr.a14 Psg.I

I ""
8 »^

bringe hiemit in Erinnerung.
Nagold, 25. Juni 1896.

A, !L . lltziodvrl 86kl.

^ Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver- H

wandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 2 . Juli d. Is.

in das Gasthaus z. „Krone" in Ebhaufen
freundlichst einzuladen.

ISuppeuwürze!
list in vorzügli-

Qualität in
Originalfläschchen von 6S Pfennig an zu
haben bei ^ «1. i»

Die Originalfläschchen von 68 ^ werden
zu 48 I und diejenigenä ^ l .io zu 70
mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Oberjettingen.
1 halbenglisches, zum erstenmal 10

Wochen trächtiges
Mutter-

schwcin,
sowie einen ^ « Jahre alten, braunen
Hühnerhund
(reine Nasse)

setzt dem Verkauf aus
Gemeinderat Roll.

Jakob Weber,
aus Tuttlingen.

z Luise Zieste,
Tochter des Friedrich Zieste, Wirts

in Ebhausen. ^

Keuch-^Krampf-
husten, sowie chronische Katarrhe,
finden rasche Besserung durch llr . i. in-
äsnms ^sr 's 5alus -6ondons . Zu ha¬
ben in Beuteln ü 25 und 50 --Z, sowie
in Schachteln ä, 1 ^ bei

Conditor Nel ». I .anx.

Zpsrt Nübs , 2eik uns 6e !s!

!vl6 destb uriä ^ irlLSÄirists Lsiks

MMWOkS  ZSÜES*

!! rni8sia1tnn88 -86iLv von llkbrütler kau, 8tutt8art.j
lVIsckt Sie Abscko
blonckenckvxeiss,obne
ckieselde im blNncke-

sten snrugreiken,
keckerVersuek tlliirt
ru regel mässiger

SenUtrung.

IVIarlrs Sokiilcl̂rürs ^rei von sokckcklicben
Sestancktkeilen.

kür jeckes Aasser
unck obne rusetr

snckererAssekmittel
verwenckdsr.

In ?sLeten von 3 8lücü ru 33 ktz. äas ?sker lrLukli-ti.

In linAvia s,m: I). drg.8, Utensttzis : -I. lZnod, I'knlr-
lArg,k6NA'tz!Itzr:0.6luttzIrun8t,DAellIinu86ii:^ . V̂nAN6r, 8nlx1>.>Vi1clk6rA: !
^ds. Llüllsr , OberjtzttinAtzn: ll. Mewelile , IInttzi'.jtzltinFen :^ . rVläinuim,
Vorn8t6tteii : ^oti8. Lötirsr , Lmil USA«!, Aötrin ^sn : A. -I . Sptziäol.

^Idsrt Zluiu , Iiöllror,

llöilingkns .kii'ML. kiagoltj.
^nni 1896.

ßWWH

Mathilde Dengler
Hermann Strande

Verlobte.
LbhiUllen. Stuttgart.

Nagold.

rikishf . rsusivelik.
Die auf Sonntag  den 28.

d. Mts . anberaumte
Uebrmg findet

nicht statt.
Das Commando.

Choeolade,
Cacaopnlver

in vorzüglicher Qualität,
Vanille -Sruch-Chocolade

per Pfd . 80 Pfg.
empfiehlt bestens

N «I». 4ÄNN88, Cond.,

VS8 Ü68ttz— M !i8M!8tß
gegen A ii rlz rnlr ä frr , INKNl«»r,
Fliegen . Flöhe , Ameisen,
Blattläuse , Wolken rc. ist das
beim Reichspatenlamtin Berlin geschützte

Solches
ist mir in

Gläsern zu
haben zn 30 L

60 i
2 und 4

1InirMlin-8xri!reo
hiezu ü 8.', ^ , oder 80 F,

die einzig xralilischcn,
mit größter Spritzlrasi , welche

das „Thurmelin " in die entlegen¬
sten Ritzeu. Winkel tragen u .dadurch

bedeutend an Thurmeiin -Pnlver sparen.
„Thurmelin " ist stets vorrälhig in
Nagold bei Heinr. Lang;
in Wildbcrg: Ad. Frauer.

Niederlage  in Uagotb bei
Dan . Graf u. Jak . Karr , Küferm.

Calw.
Einen jungen fleißigen

Müller
möglichst unter 20 Jahren sucht

Fr . Nonnenmann.
Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 28. Juni , ^ -10 Uhr, Pre¬

digt, ' H2 Uhr, Christenlehre, Katechis¬
mussprechen. Montag den 29. Juni,
Feiertag Petri und Pauli , ^210 Uhr,
Predigt. Freitag 3. Juli , Buß- und
Bettag.__
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Montag 29. Juni , morgens 7 ,̂2 Uhr.
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